


Abbildung 0.1:
Die Rostocker „Specula“ (Sternwarte), gegründet 1662

(Modell der Befestigung mit Beobachtungsplattform auf dem Wasserturm)
Foto: Gudrun Wolfschmidt (2012 im Museum in Rostock)
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Vorwort: Astronomie in Rostock
Gudrun Wolfschmidt (Hamburg)

Bei Rostock und Astronomie denkt man zunächst an die berühmte Astro-
nomische Uhr (Tierkreisuhr mit Mondphasen und Kalender), 1472,1 die am
besten im originalen Zustand erhaltene Astronomische Uhr, sogar mit dem
noch funktionierenden mittelalterlichen Uhrwerk.

Abbildung 0.2:
Astronomische Uhr Rostock, Nikolaus Lilienfeld, 1379

Foto: Gudrun Wolfschmidt (2012)

1 Vor dieser Uhr von Hans Düringer aus Thorn / Nürnberg gabe es eine Astrolabiumuhr,
1379, vermutlich vom Uhrmacher Nikolaus Lilienfeld, vgl. Schukowski, Manfred: Wunder-
uhren. Astronomische Uhren in Kirchen der Hansezeit. Schwerin: Thomas Helms Verlag
2006. Hamel, Jürgen: Nikolaus Lilienfeld – ein norddeutscher Astronom des späten 14.
Jahrhunderts? In: Beiträge zur Astronomiegeschichte, Band 36. Frankfurt am Main: Harri
Deutsch (Acta Historica Astronomiae; 9) 2008, S. 15–25.
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Der Schwerpunkt dieses Buches liegt auf der Astronomie im Rahmen der
Universität Rostock (1419),2 eine frühe Gründung im deutschen Kulturkreis,3
sogar die älteste im Ostseeraum, deren Ruf weit über die Grenzen Mecklenburgs
hinausging.4
Dieses verdienstvolle Werk wurde von Elvira Pfitzner sorgfältig und um-

fassend aus den Quellen zur Universitätsgeschichte erarbeitet und füllt eine
wichtige Lücke der Astronomiegeschichte. Die bedeutenden Professoren sind
auch einzeln biographisch erfaßt und in den Kontext der historischen Entwick-
lung gestellt. Auch die astronomischen Ereignisse wie Kometen, Finsternisse,
Nordlichter oder die Erstellung von Kalendern werden ausführlich diskutiert.
Interessant ist, daß man, obwohl die Reformation bereits 1531 Einzug hielt,
noch lange bis um 1700 aristotelische Vorstellungen diskutierte. Highlights der
berühmten Studenten bzw. Professoren der Rostocker Universität sind (sie-
he auch die Liste S. 162): Der dänische Astronom Tycho Brahe (1546–1601),
der von 1566 bis 1568 in Rostock studierte und auch später wissenschaftlichen
Kontakt hielt.5 Jochim Jungius (1587–1657), der zwischen 1606 und 1619 (mit
Unterbrechungen) in Rostock als Student, 1624 bis 1628 als Mathematikpro-
fessor in Rostock wirkte, vgl. auch S. 36. Besonders bemerkensewert ist seine
Gründung der ersten naturwissenschaftlichen Gesellschaft nördlich der Alpen
(siehe auch S. 36), die Societas Ereunetica sive Zetetica (1622).
Nicht vergessen werden sollen die Spuren der Rostocker Sternwarten, beson-

ders die „Specula“, gegründet 1662, vgl. S. 52, und ihre Instrumente – vom
Jakobsstab (vgl. Abb. ) bis zur Spektralanalyse (vgl. S. 149); die Entwicklung
der Astronomie wird über alle Epochen6 bis heute, einschließlich Navigations-
schule, Physikalisches Institut und Meteorologie, dargestellt.

2 Nach den ersten Gründungen 1119/58 Bologna, 1150/60 Paris, 1167 Oxford und 1200/29
Cambridge im 12. Jahrhundert, folgten weitere Universitäten in Italien, Frankreich und auf
der Iberischen Halbinsel im 13. und 14. Jahrhundert. Neben den ersten drei schottischen
Universitäten St. Andrews, Glasgow und Aberdeen wurden im 15. Jahrhundert auch 1425
Löwen, 1475 Kopenhagen und 1477 Uppsala gegründet.

3 Eine erste Gründungswelle gab es im 14. Jahrhundert: 1348 Prag, 1364 Krakau, 1365 Wien,
1367 Preßburg (Bratislava), 1367 Fünfkirchen (Pécs), 1389 Ofen (Buda), 1386 Heidelberg,
1388 Köln, 1392 Erfurt.

4 Die zweite Gründungswelle, u. a. Rostock und Greifswald, gab es im 15. Jahrhundert: 1402
Würzburg, 1409 Leipzig, 1419 Rostock, 1456 Greifswald, 1457 Freiburg im Breisgau, 1460
Basel, 1472 Ingolstadt, 1473 Trier, 1476 Mainz, 1477 Tübingen, 1502 Wittenberg.

5 Ein Relief erinnert an ihn, vgl. Zimmermann, Bernhard: Tycho-Brahe-Relief in Rostock.
Beiträge zur Astronomiegeschichte, Band 2. Hg. von Wolfgang R. Dick und Jürgen Hamel.
Frankfurt am Main: Harri Deutsch (Acta Historica Astronomiae; Vol. 5) 1999 (2., korr.
Auflage 2002).

6 1. Mittelalter und Renaissance von 1419 bis 1648, 2. Barockzeit und Aufklärung von 1650
bis 1790, 3. 19. Jahrhundert (1789 bis 1912) und 4. 20. Jahrhundert.
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Abbildung 0.3: Jakobsstab, ein Winkelmeßinstrument
für Astronomie und Navigation (John
Seller (1603–1697): Practical Navigati-
on (1672), Wikipedia)
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Vom Jakobsstab zur Spektralanalyse
Astronomie an der Rostocker Universität
Elvira Pfitzner (Rostock)

Faszination Sternenhimmel – das galt besonders in jenen Jahrhunderten, als in
den Städten noch ein dunkler Nachthimmel vorherrschte und die Menschen vor
allem auf Veränderungen und ungewöhnliche Himmelserscheinungen achtga-
ben. Die Suche nach Erklärungen für diese Phänomene, die das gewohnte Bild
am Himmel störten und oft Ängste auslösten, beschäftigte besonders Gelehrte
und Geistliche.
Bildungsstätten wie Universitäten umfassen in ihrem Lehrprogramm ein brei-

tes Spektrum aus allen Wissensgebieten, das nach Fachbereichen gegliedert
wird. Diese wurden und werden in verschiedenen Fakultäten zusammengefasst.
Aus den vier klassischen Fakultäten, der Theologischen, der Medizinischen, der
Juristischen und der Philosophischen entwickelten sich im Laufe der Jahrhun-
derte durch Spezialisierung weitere.
Astronomie gehörte zur Artistenfakultät, die später den Namen Philosophi-

schen Fakultät führte. Hier wurde in den ersten Jahrhunderten zu Beginn eines
jeden Studiums im Rahmen der Sieben Freien Künste das Fach Astronomie ge-
lehrt. In den letzten drei Jahrhunderten spezialisierten sich nur einzelne Hoch-
schulen auf die Ausbildung von Fachastronomen, Rostock nicht.
Ein Zufall machte die Autorin nach 50 Jahren Abwesenheit im Jahre 2008

neugierig. Im Kulturhistorischen Museum Rostock, der größten Stadt des Flä-
chenlandes Mecklenburg-Vorpommern, im Nordosten Deutschlands gelegen, steht
ein Modell, das diese Stadt im 17. Jahrhundert mit der kompletten Stadtbe-
festigung zeigt. Einer der Türme, der nicht zur Stadtmauer gehört, führt die
Bezeichnung: Wasserkunst – Specula – Sternwarte. Vergeblich war das Bemü-
hen, umfassende Informationen zu finden.


